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UNSERE STADT IST BUNT

Flensburger  
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deln Künstlerinnen und Künstler jeden Alters graue Kästen in 

farbenfrohe Hingucker.  
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genauer an.  
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unser Rezeptkalender 2026

DOWN  Meine persönlichen Highlights
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Liebe Leserinnen  
und Leser,
gerade noch haben wir den Frühling begrüßt – schon neigt sich das Jahr wie-
der dem Ende entgegen und der Winter steht vor der Tür. Gerade wenn die 
Zeit zu verfliegen scheint, ist es wohltuend, für einen Augenblick innezuhal-
ten und die besinnlichen Feiertage zu genießen. Auch wir freuen uns auf die 
anstehende Adventszeit, doch natürlich ist ein Teil unseres Teams auch an 
Weihnachten und zum Jahreswechsel rund um die Uhr im Einsatz, um eine 
zuverlässige Energieversorgung sicherzustellen.

Jetzt, da die Temperaturen sinken, ist es umso schöner, sich an die zurück
liegenden Sommertage zu erinnern. Mit dem „Flensburger Sommer“ haben 
wir in der ganzen Stadt für noch mehr Lebensqualität gesorgt und allen 
gezeigt, wie charmant und entspannt unsere schöne Fördestadt ist. Ob Kon-
zerte in der Museumswerft, Picknick auf dem Museumsberg oder Yoga am 
Wasser: Auf den Seiten 6 und 7 blicken wir nochmal zurück auf 12 Wochen 
voller Leichtigkeit und Gemeinschaft.

Und damit unsere Stadt auch in Zukunft lebenswert bleibt, sorgen wir mit 
einer zunehmend nachhaltigeren Energieproduktion für grünen Strom und 
klimafreundliche Fernwärme. Unser Transformationsplan schreitet gut vor-
an, wie Sie auf Seite 10 nachlesen können. Ein weiteres Großprojekt ist die 
neue 110-kV-Leitung zur Anbindung an das deutsche Stromnetz. Aktuelles 
über dieses Vorhaben erfahren Sie auf Seite 11.

Darüber hinaus erwarten Sie in dieser FEZ noch weitere spannende Themen 
von Ihren Stadtwerken und aus unserer Heimatstadt. So ist unser alljährli-
cher Rezeptkalender erhältlich, wir berichten über das Thema Ausbildung 
und präsentieren spannende Aktionen vom Klimapakt.   left

Wir wünschen viel Freude beim Lesen und geruhsame Feiertage!

IHR PEER HOLDENSEN

*Für eine bessere Lesbarkeit wird im Folgenden nur die männliche Form  
  verwendet. Sie bezieht sich auf Personen aller Geschlechter (m/w/d).

UP  �Peer Holdensen,  
Unternehmenssprecher.

Mit leckeren Ideen: 

Flensburger Stromfarben 2025
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Neues vom Transformationsplan

Mit großen Schritten:  
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Mit viel Kreativität

*

A K T I V  F Ü R  D I E  R E G I O N

Schöne Bescherung!
Als kommunaler Energieversorger unterstützen wir mit unserer Aktion  
„Aktiv für die Region“ all jene, die unsere Stadt so lebenswert machen.

UP-RIGHT  Wem sollen wir unter die Arme greifen? Melden Sie sich!
Im Rahmen unserer Aktion „Aktiv für die Region“ verteilen wir regelmäßig  
Zuwendungen. Interessiert? Schreiben Sie uns in einer E-Mail  
(marketing@stadtwerke-flensburg.de) oder auf einer Postkarte (Stadtwerke 
Flensburg GmbH, z. Hd. Peer Holdensen, Batteriestraße 48, 24939 Flensburg),  
wen Sie gerne mit unserer Hilfe unterstützen möchten.

Jedes Jahr veranstaltet der Verein 
Flensburger Norden die Kultur
tage mit Konzerten, Lesungen 
und einem Kinder-Kunst-Pro-
gramm. Als Sponsor haben wir 
das Event mit 500 € unterstützt. 500  €

Im Oktober fand ein Benefizkon-
zert mit engagierten Künstlerin-
nen und Künstlern zu Gunsten  
des Krebskompasses Flensburg 
statt. Auch wir setzen ein Zeichen 
für Solidarität waren mit 250 € als 
Sponsor dabei. 250  €

Um Spenden für den Kinderhort 
der Lebenshilfe sowie eine 
erkrankte und pflegebedürftige 
Mitspielerin zu sammeln, veran-
stalteten der IF Stjernen Flensborg 
und TNS Sports das Benefizevent 
„Allstars for Charity“. Ein guter 
Anstoß für uns, um die Veranstal-
tung mit 250 € zu unterstützen. 250  €

Wo geht’s heute hin? Mit ihrem 
neuen Bollerwagen sind die Lütten 
der DRK-Kindertagesstätte Glücks-
burg bereit für neue Abenteuer!  
Die Stadtwerke übernehmen die 
Kosten hierfür in Höhe von 350 €. 350  €

Der Jugendtreff Weiche hat einen 
innovativen Co-Working-Space 
realisiert. Auch wir haben uns an 
die Arbeit gemacht und realisier-
ten den Kauf eines Schreibtischs 
für rund 300 €. 300  €

Mit einer Spende von 250 € haben 
es die Stadtwerke Flensburg der 
Kita-AlvoLewa ermöglicht, tiptoi®-
Stifte anzuschaffen. Sie sind Teil 
eines interaktiven Angebotes, das 
die Integration und Sprachent-
wicklung fördern soll. 250 €

2.000  €

Brandneu sind die T-Shirts, Jacken 
und Caps der Jugend- und Kinder-
feuerwehr Flensburg-Klues. Für 
unsere Nachbarn haben wir gerne 
die  Kosten in Höhe von 2.000 € 
übernommen. 



up  �Eines der Highlights im Flensburger Sommer:  
Rocko Schamoni begeisterte das Publikum im Kühlhaus. 
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„FLENSBURGER SOMMER“ MIT FULMINANTEM ENDSPURT

Zwölf Wochen voller Lieblingsmomente 
Der erste Flensburger Sommer war ein Erfolg auf ganzer Linie. Im Rahmen von tollen Events und 
Aktionen haben viele Bewohner der Fördestadt aktiv dazu beigetragen, dass das Leben hier noch 
lebenswerter wurde. Im September fand die Veranstaltungsreihe ihren Abschluss – und lieferte 
dabei nochmal echte Highlights, auf die wir hier zurückblicken möchten. 

Er prägte den Schlussakkord des Flensburger Sommers wie kein 
Zweiter: Die Hamburger Punk-Legende Rocko Schamoni verwan-
delte das Kühlhaus mit ihrer Jubiläumsshow „40 Jahre King Rocko 
Schamoni“ für zwei Stunden in das Epizentrum der Gegenkultur. 
Mit einer Mischung aus Lesung, Konzert und persönlichen Anek-
doten begeisterte der Entertainer die Gäste und gab intime Einbli-
cke in sein Leben auf und neben der Bühne. Bereits drei Tage vor-
her freuten sich die Fans des gebürtigen Kielers über ein 
Double-Feature der besonderen Art: Im Kino 51 Stufen sorgten die 
Filme „Fraktus“ und „Dorfpunks“ für die wilde Mischung aus Unter-
haltung und schonungsloser Gesellschaftskritik, die Rocko 
Schamoni und das Künstlerkollektiv „Studio Braun“ so besonders 
macht. Wir haben uns unheimlich gefreut, dass dieser Leuchtturm 
norddeutscher Subkultur für einen Auftritt im Rahmen des Flens-
burger Sommers zu uns an die Förde gekommen ist.

Entspannte Vibes und kühles Bier
Musikalische Highlights setzten auch andere Events in den letzten 
Wochen der Veranstaltungsreihe. Am 5. und 6. September gab es 
auf dem Brauhof der James Farm Brewery zwei Abende für alle 
Freunde des guten Geschmacks: Craft-Bier-Tastings, ein vielseiti-
ges Angebot an Streetfood und eine Tattoo-Station sorgten für 
perfekte Rahmenbedingungen rund um das attraktive Live-Pro-
gramm der CRAFT BEER REB(E)LLION. Repolice, Lasse PTS und 

Der Bruce aus Eppendorf begeisterten das Publikum bei hervor-
ragendem Spätsommerwetter und noch besserer Stimmung.

Keineswegs weniger stimmungsvoll war das letzte Förde-Vibes-
Konzert im Trenta Quattro. Mit seinem breiten Spektrum zwischen 
brachialem Sound und feinsinnigen Texten verkörpert Michèl von 
Wussow eine ganz neue Stimme im deutschsprachigen Indiepop. 
Vor malerischer Kulisse war es für ihn eine Reise zurück zu den 
Wurzeln, wuchs der gebürtige Hamburger doch an der Ostsee-
küste auf. Die Zuschauerinnen und Zuschauer wurden Zeuge 
eines besonderen Abends voller Nähe, Emotionen und einer ganz 
speziellen Energie – und damit des perfekten Abschlusses der För-
de-Vibes-Reihe. Farben und Pfoten

Mehr noch als durch die musikalischen Highlights wurde der 
Flensburger Sommer durch die Bewohner unserer Heimat 
geprägt – und zwar sowohl die zwei- als auch die vierbeinigen: Bei 
einem entspannten Nachmittag auf dem Museumsberg standen 
beim „DogDay“ nämlich unsere pelzigen Freunde im Mittelpunkt. 
Gemeinsam sorgten der GHV Flensburg, Hundetrainer Christoph 
Hauck und Team sowie das Tierheim Flensburg für ein buntes Pro-
gramm voller Information, Hundesport und angeregtem Aus-
tausch. 

Apropos bunt: Im Rahmen der Flensburger Stromfarben setzten 
Jung und Alt neue Akzente in unserem Stadtbild. Vom Friesischen 

 
Berg bis in die Altstadt haben Kinder, Jugendliche, Eltern und 
Großeltern gemeinsam mit dem Jugendtreff „die exxe“ die Strom-
kästen der Stadtwerke Flensburg in Kunstwerke verwandelt. 
Damit stand die Aktion wie ein Symbol für den ganzen Flensbur-
ger Sommer: zwölf Wochen voller Lieblingsmomente, Aktionen 
und gemeinsamer Erfahrungen, die die schönste Jahreszeit mit 
noch mehr Lebensfreude gefüllt haben. Wir bedanken uns bei 
allen Einheimischen und Gästen ganz herzlich für ihren Beitrag zu 
dieser Veranstaltungsreihe und freuen uns jetzt schon auf die 
Fortsetzung im Sommer 2026.    left
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TRIUMPH BEI DER SOLARMOBIL-DM:

Stadtwerke-Team  
rast zum Meistertitel!
Ende September fand in der DASA in Dortmund die 16. SolarMobil-DM statt. Mit 
am Start waren auch Stadtwerke-Mitarbeiter Anton-Paul Wellnitz und unser Azu-
bi Jens-Mattis Jessen als Team JATEC. Bereits im Sommer nahmen sie am Solar-
cup, dem Regionalwettbewerb bei Artefact in Glücksburg, teil und qualifizier-
ten sich mit ihrem Sieg für die deutschen Meisterschaften. „Seitdem haben wir 
an unserem neuen Solarmobil getüftelt und auf der Bahn von Artefact getestet, 
wobei die Federung und das Umschalten des Fahrzeugs eine besondere Heraus-
forderung darstellten“, berichtet Anton-Paul Wellnitz. Das Ergebnis war beeindru-
ckend: Ihr selbstkonstruiertes, solarbetriebenes Fahrzeug stellte beim Testlauf 
mit 5,86 Sekunden auf der 20 m langen Strecke nicht nur einen neuen Bahnre-
kord auf, sondern fuhr auch überlegen zum deutschen Meistertitel in der Azubi-
Klasse bis 25 Jahre! Bei dem Wettbewerb zählte jedoch nicht allein Schnelligkeit, 
wie Jens-Mattis Jessen erklärt: „Eine Jury bewertet die Plakate der Mannschaf-
ten und tritt mit den Teilnehmern ins Gespräch, um fahrzeugspezifische Fragen 
zu stellen.“ Das Team JATEC konnte sich in allen Runden behaupten und sicherte 
sich mit den Punkten aus der Plakat- und der Rennbewertung den Meistertitel. 

Das ganze Team der Stadtwerke Flensburg gratuliert herzlich zu diesem  
Erfolg!    LEFT

REZEPTKALENDER 2026

So lecker wird das  
neue Jahr
Was ist schick, praktisch und ein echter Küchenklassiker? Na klar – der Stadtwer-
ke-Rezeptkalender! Diesen erhalten Sie in unserem Kundencenter in der Nikolai-
straße. Sie können ihn kostenlos mitnehmen, doch eine Spende für den guten 
Zweck ist gerne gesehen. Der Erlös geht in diesem Jahr an die Flensburger Tafel. 
Rund 4.000 bedürftige Menschen erhalten dort regelmäßig Lebensmittel. An fünf 
Tagen der Woche sind ehrenamtliche Helfer unterwegs, um von Unternehmen 
gespendete, qualitativ einwandfreie Lebensmittel abzuholen und an die Tafelkun-
den weiterzugeben. 

Doch der Bedarf wächst – und mit dem geplanten Umzug der Tafel entstehen 
zusätzliche finanzielle Belastungen. Mit Ihrer Spende für den Rezeptkalender 
unterstützen Sie direkt die Arbeit der Flensburger Tafel.     LEFT

up   �In unserem Rezeptkalender 
finden Sie in jedem Monat ein 
leckeres, saisonales Gericht.

up  �Schnell, schneller, solarbetrieben: Der ultraleichte 
Flitzer stellte einen neuen Bahnrekord auf.

up  �Das siegreiche Team JATEC: Jens-Mattis Jessen 
und Anton-Paul Wellnitz schnappten sich den  
1. Platz bei der SolarMobil-DM.

SICHER ZUR SCHULE

Startpakete 
für Flensburger 
Erstklässler
Zum Start ins neue Schuljahr haben die Erstklässler in Flensburg auch in diesem 
Jahr wieder ein praktisches Starterpaket erhalten, um die Sicherheit auf dem 
Schulweg zu erhöhen und das Gesundheitsbewusstsein der Abc-Schützen zu 
stärken. Hinter der Initiative stehen der SBV, die Stadtwerke Flensburg, die Ver-
kehrswacht Flensburg sowie das städtische Gesundheitshaus. Ein zentrales Ele-
ment des Pakets: die leuchtend gelben Signalwesten. Diese sollen dafür sorgen, 
dass Kinder im Straßenverkehr besser gesehen werden – besonders in der dunk-
leren Jahreszeit. Darüber hinaus beinhaltet jedes Paket auch eine vom SBV 
gespendete Brotdose. Diese wurde von der Jugendzahnpflege des städtischen 
Gesundheitshauses mit einer Zahnbürste, Zahnpasta und einem Informationsfly-
er zum Thema „Gesunde Ernährung“ befüllt.   LEFT

up   �Startklar für die Schule: Die Erstklässler 
wurden mit Brotdose, Zahnpflegeutensilien 
und Warnwesten versorgt.

THEORIE TRIFFT PRAXIS

Stadtwerke-Azubis  
im Einsatz
In Sachen Ausbildung legen wir größten Wert auf Praxisnähe und Abwechslung. 
Daher waren wir gerne behilflich, als der Pfadfinderstamm Polarstern Harrislee um 
Unterstützung bat. So sollten in einem derzeit leerstehenden Gebäude neue Strom-
leitungen verlegt und Lampen installiert werden. Gemeinsam mit Ausbilder Vitali 
Kerner machten sich unsere Azubis aus dem 3. Lehrjahr, Alexander Frank, Ole Wöt-
zold und Arik Schumann, ans Werk. Materialbeschaffung, Planung und Umsetzung 
der Installationen sowie Inbetriebnahme liefen reibungslos ab und unsere jungen 
Kollegen konnten wertvolle Erfahrungen sammeln. Wir danken den Pfadfindern für 
diese Möglichkeit und wünschen viel Freude mit der Halle!    left

up   �Mit jeder Menge Energie:  
Unsere drei Azubis Alexander Frank, 
Ole Wötzold und Arik Schumann 
sammelten praktische Erfahrung. 

Ausbildung bei den Stadtwerken Flensburg
Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d), Industriekaufmann (m/w/d)  
oder duales Studium? Das sind nur einige der Möglichkeiten,  
die wir Berufsanfängern bieten. 
 
Mehr dazu erfährst du hier:  
www.stadtwerke-flensburg.de/karriere/ausbildung
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HIER STECKT ENERGIE DRIN

Aktuelles vom Ausbau  
der 110-kV-Leitung
Die Stadtwerke investieren über 70 Millionen Euro in eine neue leis-
tungsfähige 110.000-Volt-Stromleitung. Diese wird aktuell gebaut 
und soll 2027 in Betrieb gehen, um den Anschluss an das deutsche 
Hochspannungsnetz zu gewährleisten. So ist der aktuelle Stand 
der Arbeiten. 

Der Transport erneuerbarer Energie, die Erfüllung regulatorischer 
Vorgaben, die Verbesserung der Versorgungssicherheit und 
mehr Planungssicherheit für die Zukunft: Viele Gründe sprechen 
für die neue 110-kV-Leitung, die wir derzeit zwischen Trollseeweg 
und dem Umspannwerk Weding realisieren. Zudem ist sie ein 
wesentlicher Teil unseres Transformationsplans für vollständige 
CO2-Neutralität, denn sie ist eine langfristige Investition in die 
Energieinfrastruktur. Sie ermöglicht es uns, flexibel auf zukünfti-
ge Entwicklungen im Energiemarkt zu reagieren und sich an die 
sich ändernden Anforderungen anzupassen, auch im Hinblick auf 
die steigende Nachfrage nach nachhaltiger Energie. 

Von wegen lange Leitung!
Derzeit laufen die Arbeiten auf Hochtouren und wir freuen uns, 
dass alles nach Plan läuft. So wurde die 110-kV-Schaltanlage ein-
gebracht und befindet sich im Aufbau.  

Auch im Mikrotunnel hat sich einiges getan: Der Rohreinzug ist 
abgeschlossen, aktuell werden die Rohre auf Trassenhöhe 
gebracht. Dies ist mit aufwendigen Schweißarbeiten verbunden, 
damit die Biegeradien eingehalten werden können. Parallel wird 
mit dem Fortgang der Arbeiten die Start- und Zielgrube wieder 
verfüllt. Darüber hinaus haben die Bauarbeiten der Kabelschutz-
rohrtrassen in der Apenrader Straße und An der Schleswag in 
Weding begonnen. Besonders positiv ist, dass diese Arbeiten 
zurzeit sogar vor dem Zeitplan liegen. 

Im Hintergrund laufen zudem Abstimmungen, wie die Arbeiten 
für die Kabelschutzrohrtrasse weiter optimiert werden können, 
damit die Verkehrsbehinderungen so weit wie möglich reduziert 
werden. Dort, wo es machbar ist, werden Leitungen im Bohrver-
fahren verlegt, um offene Baugruben und Verkehrsbehinderun-
gen zu vermeiden. In der Harrisleer Straße ist dies leider nicht 
realisierbar, da die Steigung für Bohrarbeiten zu hoch ist.    left

up   �Es bleibt spannend: Wir arbeiten mit 
Hochdruck an der 110-kV-Leitung. 

GANZ TIEF EINGETAUCHT

Wissenswertes zu  
unserer Großwärmepumpe  
Eines der wichtigsten Projekte in unserem Transformationsplan ist die Großwärmepumpe (GWP), die  
ab August 2027 ihren Betrieb aufnehmen und so für nachhaltige Fernwärme in der ganzen Stadt sorgen 
soll. Hierzu haben uns einige Fragen erreicht, die wir natürlich gerne beantworten. 

Wie weit liegen die Stellen für Entnahme und Wiedereinlei-
tung des Fördewassers auseinander? Besteht die Gefahr, dass 
zu kaltes Wasser in die GWP gesaugt wird?
Die Distanz zwischen Einlauf- und Auslaufkanaleinmündung 
beträgt über 100 Meter. Sicherheit steht für uns an erster Stelle, 
daher wurde im Vorfeld ein Ingenieurbüro mit der Berechnung 
beauftragt. Das Ergebnis: Bei dem geplanten Massenstrom von 
rund 10.000 m3/h gibt es keinen Kurzschluss, denn das abgekühl-
te Wasser vermischt sich mit dem Fördewasser, bevor es irgend-
wann wieder in die GWP gelangen könnte.

Verändert sich die Temperatur in der Förde durch das neue 
Verfahren?
Das durch die GWP umgewälzte Volumen ist in Bezug auf das 
Gesamtvolumen und die ausgetauschten Mengen nachrangig so 
gering, dass es nicht zu einer Abkühlung der gesamten Förde 
kommen kann.

Welches Kältemittel kommt zum Einsatz?
Unsere GWP wird mit R1234(ze) als Kältemittel betrieben, bei 
einem ähnlichen Projekt in Esbjerg hingegen kommt CO2 zum 
Einsatz. Jedoch hätte dieses in Flensburg einen zu geringen Wir-
kungsgrad, da unsere Vor- und Rücklauftemperaturen hierfür 
(noch) zu hoch sind.

Wie wird das Fernheizwasser erwärmt und woher kommt das 
dafür benötigte 60 °C warme Wasser? 
Aktuell betreiben wir das Fernheizsystem in Flensburg mit einer 
Rücklauftemperatur von 60 °C. Das heißt, das Wasser kommt von 
den Verbrauchern mit einer Temperatur von 60 °C zurück zu unse-
ren Anlagen und somit zukünftig auch zur GWP. Die elektrische 

Energie, die für die Verdichtung des Kältemittels im Wärmepum-
penprozess benötigt wird, sorgt dafür, dass sich das Kältemittel bis 
auf knapp unter 100 °C erhitzt. Diese Temperatur wird dann aus 
dem Kältemittelkreis an das Fernheizwasser übertragen, sodass 
eine Temperatur von bis zu 95 °C im Fernheizwasser erreicht wird. 

Warum müssen in Flensburg so viele Rohrleitungen erneuert 
werden? 
Dies hängt ebenfalls mit den Rücklauftemperaturen zusammen. 
Zu Beginn des Fernwärmeausbaus in Flensburg hat man sich 
dazu entschlossen, die Rücklauftemperatur auf 60 °C festzulegen. 
Daraus resultiert in der Winterspitze, wenn es sehr kalt ist, eine 
Vorlauftemperatur von rund 120 °C. Wir könnten auch mit einer 
niedrigeren Vorlauftemperatur arbeiten, dies erfordert aber eine 
andere hydraulische Auslegung der Rohrleitungen an einigen 
Engstellen. Diese beseitigen wir jetzt, um zukünftig mit niedrige-
ren Temperaturen arbeiten zu können.

Wie viel Prozent des Flensburger Fernwärmebedarfs kann die 
neue GWP abdecken?
Wir gehen davon aus, dass wir mit der ersten GWP und einer Leis-
tung von rund 60 MW thermisch rund 30 % des Jahresbedarfs 
abdecken werden.

Sind noch weitere GWP geplant?
Wir untersuchen auch andere Möglichkeiten der CO2-neutralen 
Wärmeerzeugung durch GWP, beispielsweise die Möglichkeit der 
Abwärmenutzung (Nutzung der Wärme des gereinigten Wassers) 
am Klärwerk. Eine weitere Möglichkeit wäre auch die Nutzung von 
Luft-Wasser-Wärmepumpen im Großmaßstab. Hier sind die Pla-
nungen jedoch noch im Anfangsstadium.    LEFT

up  �Mit großen Schritten in eine grüne Zukunft: 
So wollen wir klimaneutral werden.

Infos zu aktuellen Baumaßnahmen
Uns ist bewusst, dass die Maßnahmen Beeinträchtigungen 
für Anwohner und Verkehr mit sich bringen. Auf einer 
eigens eingerichteten Internetseite sind alle Bautätig
keiten für den Klimaschutz und die 110.000-Volt-Strom
leitung in den nächsten Jahren aufgelistet. Darüber 
hinaus werden Anwohnende per Anschreiben  
persönlich über Aktivitäten in ihrem 
Wohnbereich informiert. 
 
Jetzt informieren:   
www.stadtwerke-flensburg.de/ 
bauprojekte
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LEFT  �Gorm Casper, Geschäftsführer 
der Tourismus Agentur 
Flensburger Förde 
©� Trendwerk Fotografie

Eine Vielzahl von digitalen Möglichkeiten nutzen wir bereits im All-
tag – sei es Voice-over-IP, Streaming oder Cloud-Computing. Stän-
dig formen sich neue Trends heraus, die unser Leben verändern. 
Darüber haben wir diesmal mit Gorm Casper, Geschäftsführer der 
Tourismus Agentur Flensburger Förde, gesprochen. 

Was sind Ihre Highlights der Digitalisierung?
Die Liste ist nicht einfach zu reduzieren, aber als analog aufge-
wachsener Mensch begeistere ich mich heute am meisten für die 
alltägliche und kostengünstige Nutzbarkeit von Mobiltelefon, 
Internet, Videokonferenzen, Augmented Reality und GPS. Auch 
die Möglichkeit, immer mal etwas zu googeln, ist fantastisch! Für 
mich als Touristiker, der noch die printlastige Reisewerbung ken-
nengelernt hat, sind die heutigen Kommunikationsmöglichkeiten 
ein Paradies: Man kann im Marketing die Zielgruppen sehr genau 
adressieren sowie den Gästen täglich rund um die Uhr alle Infor-
mationen über die Destination mit hoher Transparenz liefern und 
sie direkt buchen lassen.

Was bedeutet Digitalisierung für Sie persönlich?
Ich wäre im Alltag gern weniger digital geblieben, aber inzwischen 
ist wohl nur noch mein Motorrad aus den 70ern ein voll analoges 
Relikt. Ein Tablet schützt meine Bücherregale vor Überfüllung. 
Videokonferenzen ersparen viel Fahrtzeit. Die Neugier wird  
mit jederzeit verfügbaren, aktuellen Nachrichten befriedigt. 

WhatsApp hält engen, gern reich bebilderten Kontakt selbst zu 
weit entfernt lebenden Freunden und dank E-Mails habe ich ewig 
keinen Brief mehr geschrieben. Selbstverständlich nutze ich auch 
viele weitere Vorteile, gerade in beruflicher Hinsicht. Ebenso 
schaue ich aber mit großer Skepsis auf die Empörungsdynamik in 
den Medien und die antidemokratischen Tendenzen, insbesonde-
re hinsichtlich der amerikanischen „Tech-Bros“ mit ihrer digitalen 
Machtfülle.

Welche digitale Innovation wünschen Sie sich?
Besonders schön wäre, angesichts des gerade Gesagten, ein KI-
gestützter, sehr vorlauter „Schwachsinnsdetektor“ für alle Kom-
munikationsplattformen sowie die Siris und Alexas dieser Welt – 
nur sind Sinn, Wahrheit und Moral ja leider nicht so universell, wie 
man glaubt. Ganz unironisch wünsche ich mir jedoch von Herzen, 
dass es die weitere KI-Entwicklung fertigbringt, die demokrati-
schen Strukturen zuverlässig zu schützen.

Wo sehen Sie den größten Nutzen von KI?
Im Tourismus sind es immersive Erlebnisse und das völlige Entfal-
len der Sprachbarriere: KI-Brillen werden vielleicht nicht immer 
schön, aber in wenigen Jahren normal sein, gerade für Touristen in 
einer fremdsprachigen Stadt. Global gesehen ist der größte Nut-
zen von KI in meinen Augen die enorme Innovationsdynamik in 
der Medizin.    left

„Für Touristiker sind die heutigen  
Kommunikationsmöglichkeiten  

ein Paradies“

H I G H L I G H T S  D E R  D I G I TA L I S I E R U N G 

ECHTE GLASFASER – ECHTER WETTBEWERB

Darum setzen wir auf Open Access
Seit rund 10 Jahren bauen wir das Glasfasernetz in Flensburg und Umgebung kontinuierlich aus. 
Dadurch tragen wir mit dazu bei, dass unsere Region zukunftssicher aufgestellt ist und ein attraktiver 
Lebens- und Wirtschaftsstandort bleibt. Doch unsere Pläne gehen noch weiter, denn langfristig möch-
ten wir unser Netz auch für andere Anbieter öffnen. 

Aktuell sind wir im Bereich Flensburg der einzige Anbieter, der 
Telekommunikationsprodukte über die ECHTE Glasfaser anbie-
tet. Doch unser gesetztes Ziel ist es, das Netz in Zukunft für 
andere Telekommunikationsunternehmen zu öffnen, damit auch 
deren Kunden in den Genuss der blitzschnellen und zuverlässi-
gen Glasfaser kommen. 

Vielfältige Vorteile für Anbieter und Endkunden
Dieser Ansatz, bekannt als Open Access, bedeutet in der Praxis, 
dass wir Netzelemente wie Glasfaserleitungen und Technik-
standorte zur Verfügung stellen, sodass verschiedene Dienstean-
bieter diese für ihre Produkte und Services nutzen können. Wir 
sind uns sicher, dass Open Access die Digitalisierung in Deutsch-
land massiv beschleunigt und Vorteile für alle Seiten bietet. Zum 
einen können auch wir unsere Telekommunikationsdienste in 
anderen Regionen anbieten. Zum anderen öffnen wir den hiesi-
gen Markt für andere Wettbewerber, sodass die Endkunden 
langfristig mehr Auswahl und eine breitere Angebotsvielfalt 
genießen. Ebenso werden durch Open Access Über- und Doppel-
ausbau von Glasfasernetzen vermieden, da die bestehende Infra-
struktur von verschiedenen Akteuren genutzt werden kann. 

In den technischen Startlöchern
Aktuell bereiten wir alles für eine Netzöffnung vor und kooperie-
ren hierzu mit der OpenNet GmbH. Das Unternehmen ist ein 
Joint Venture, an dem dänische und deutsche Partner beteiligt 
sind. Diese sind die dänische OpenNet A/S, die Stadtwerke 
Geesthacht, die Breitbandnetz GmbH & Co. KG und die Stadtwer-
ke Neumünster. 

Die Funktionsweise ist schnell erklärt: Die OpenNet GmbH bringt 
Netzeigentümer und Diensteanbieter über ein Marktplatz-Prin-
zip zusammen. Über die Plattform können diskriminierungsfrei 
und nach fairen, standardisierten Prozessen Dienste sowie Leistun-
gen angeboten werden. Die Stadtwerke möchten zukünftig beide 
Rollen einnehmen – also Netz- und Kommunikationsanbieter. 

ECHTE Glasfaser im echten Norden
Im bundesweiten Vergleich steht Schleswig-Holstein in Sachen 
Glasfaserausbau ganz oben. Im Oktober gab das Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Arbeit und Tourismus bekannt, dass es aktu-
ell 84 % anschlussfähige Hausadressen im Bundesland gibt – ein 
Plus von sieben Prozentpunkten zum Vorjahr. Rund 55 % aller 
Haushalte besitzen sogar bereits einen Glasfaseranschluss. 
Gleichzeitig unterstrich Minister Claus Ruhe Madsen die Bedeu-
tung der Anbieterwahlfreiheit auf dem Glasfasermarkt.   left

Kostenlosen Glasfaseranschluss sichern –  
nur noch bis 31.12.2025!
Alle Einfamilienhaus-Besitzer in ganz  
Flensburg, Glücksburg und Harrislee  
können sich einen kostenlosen  
Glasfaseranschluss im Wert von rund  
1.000 € sichern. 
 
Infos und Onlinevertrag unter  
www.swfl-glasfaser.de

Kostenfreier 
Glasfaseranschluss – 

nur noch bis  
31. Dezember 2025!
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WEIHNACHTLICHE BASTELANLEITUNG

Aus Müll wird Baumschmuck
Draußen ist es schon ganz kalt und nass – da macht ein Bastelnachmittag im warmen Zuhause gleich 
noch mehr Spaß. Wir haben heute eine ganz besondere Idee für dich: Aus Müll machen wir Weihnachts-
schmuck. Dekorieren statt wegwerfen – du fragst dich, wie das geht? 

Für Sterne aus alten Teelichtern brauchst du:
–	 leere Teelichthüllen (so viele du magst)
–	 1 Schere
–	 eventuell 1 stumpfen Bleistift oder 1 Stricknadel
–	 Perlen zum Verzieren

So geht’s:
1.	 Entferne Docht- und Wachsreste. Dann schneide den Rand 
senkrecht einmal rundum in gleichmäßigen Abständen ein. Sei 
hier vorsichtig, denn die Kanten des Teelichts können scharf sein.
2.	 Klappe die „Flügel“ nach unten und drücke das Teelicht mit der 
Hand flach. Schneide nun die Vierecke zu Sternspitzen aus. Hier 
kannst du kreativ sein.
3.	 Auf die Rückseite des Sterns kannst du nun mit einem stump-
fen Bleistift oder einer Stricknadel ein Muster ritzen. Tipp: Zeichne 
das Muster auf einem Blatt Papier vor. Oder klebe Perlen auf die 
Vorderseite.     left

Für ein Rentier aus Korken brauchst du:
–	 1 schmalen und 1 dicken Korken
–	 4 dünne gerade Äste für die Beine
–	 2 dünne verzweigte Äste für das Geweih
–	 1 kurzen Ast für den Hals
–	 Pompon in Glitter-Rot
–	 Streuglitter in Braun
–	 Klarlack und Glitterkleber
–	 1 Schere

So geht’s:
1.	 Bestreiche zuerst beide Korken mit Gitternetzleim und streue 
dann braunen Glitter drüber. Die Korken müssen dann gut trock-
nen.
2.	 Nach dem Trocknen bestreiche die beiden Korken dünn mit 
Klarlack und warte wieder, bis alles angetrocknet ist.
3.	 Für das Geweih bohrst du nun mit einer spitzen Schere etwas 
seitlich zwei kleine Löcher in den schmaleren Korken und stecke in 
die Löcher jeweils einen verzweigten Ast hinein. Lass dir von dei-
nen Eltern helfen. Wenn der Ast nicht halten will, nimm etwas 
Klebstoff.
4.	Für den Hals bohrst du in den Korken unten ein Loch und 
steckst den kurzen Ast hinein. Auch diesen Ast kannst du nun mit 
etwas Kleber befestigen. Fast fertig!
5.	 In den etwas dickeren Korken kommt ebenfalls vorne ein Loch. 
In dieses Loch steckst du den „Hals“ des Rentiers hinein.
6.	Für die Beine bohrst du vier Löcher in den dickeren Korken. Zum 
Schluss mit etwas Klebstoff den roten Pompon als Nase vorne auf 
den schmalen Korken kleben und fertig ist dein Rentier! 

Geheimtipp:
Beides kannst du auch super an euren Weihnachtsbaum hängen 
oder an Freunde verschenken.    left

BAUMPFLANZ-CHALLENGE 2025

Die Stadtwerke  
sind dabei!
Die Stadtwerke Flensburg haben die Nominierung des TBZ Flensburg angenommen und 
machten bei der Baumpflanz-Challenge 2025 mit. Ziel der Aktion war es, innerhalb einer 
Woche einen eigenen Baum zu pflanzen und so gemeinsam mit weiteren Flensburger Ins-
titutionen ein Zeichen für Klimaschutz und Nachhaltigkeit zu setzen. Den Auftakt machte 
das TBZ Flensburg gemeinsam mit der Abteilung Grün und Forst, die trotz wechselhaften 
Wetters motiviert ans Werk ging und einen Apfelbaum pflanzte. Für diese Aktion dankte 
das TBZ nicht nur den beteiligten Kolleginnen und Kollegen, sondern nominierte zugleich 
neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer für die nächste Runde – darunter die Stadtwerke 
Flensburg, Baumpflege Rasmussen sowie die Stadt Flensburg mit Oberbürgermeister  
Dr. Fabian Geyer. Mit der Zusage haben die Stadtwerke gezeigt, dass ökologische Verant-
wortung auch auf lokaler Ebene gelebt wird. Jede neue Pflanzung trägt dazu bei, die urba-
ne Grünstruktur zu stärken, Lebensräume für Tiere zu schaffen und das Bewusstsein für 
nachhaltiges Handeln zu fördern. Flensburg wächst so buchstäblich über sich hinaus: Baum 
für Baum.    left

APFELTAGE 2025 IM OSBEKTAL

Sammeln, pressen  
und staunen
Auf der Streuobstwiese im Osbektal fand im Herbst eine besondere Aktion statt: 
Schülerinnen und Schüler der Ostseeschule Flensburg sammelten fleißig Äpfel und 
durften diese gemeinsam mit der mobilen Lohnmosterei „Der Apfel-Pirat“ selbst zu 
frischem Apfelsaft pressen. Neben diesem Saft entstand auch Apfelmus – beides 
kam bei den Kindern hervorragend an. Wie erfolgreich die Aktion ist, beweist ein 
Blick auf die Zahlen: Rund 2,1 Tonnen Äpfel haben die Schülerinnen und Schüler 
gesammelt – daraus wurden etwa 1.300 Liter frischer Apfelsaft gepresst. Pelle Han-
sen, Projektkoordinator von Waldwuchs Flensburg, betont, wie wichtig es sei, Kin-
dern den direkten Kontakt zur Natur zu ermöglichen. „Wir müssen alle wieder mehr 
ins Tun kommen – rausgehen, anfassen, erleben. Dinge wie Äpfel sammeln und Saft 
pressen sind einfache, aber wertvolle Erfahrungen“, sagt er.

Die Apfeltage im Osbektal zeigten eindrucksvoll, wie Umweltbildung, Gemeinschaft 
und Regionalität Hand in Hand gehen können – und dass ein selbst gepresster 
Apfelsaft manchmal mehr bewirkt als eine Schulstunde.    left

up   �Ein Beitrag für den Klimaschutz: Dirk 
Thole, Natascha Happ und Christian 
Karstens (alle Stadtwerke Flensburg) 
bei der gemeinsamen Pflanzung.

up   �Pelle Hansen, Oliver Fritzsche, 
Christian Ide, Saskia Küchler und 
Moritz Stephen (v. l. n. r.) freuen sich 
über den Erfolg der Apfeltage im 
Osbektal.
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Das mache ich bei den Stadtwerken: 
Ich bin jüngst Abteilungsleiter für den Vertrieb Telekommunikati-
on geworden. Zuvor war ich im Auftragsmanagement tätig und 
habe von 2019 bis 2022 eine Weiterbildung zum Wirtschaftsfach-
wirt absolviert. Bei den Stadtwerken angefangen habe ich als Aus-
zubildender zum Industriekaufmann. 

Kein Arbeitstag ohne …
… eine gesunde Prise Humor. An jedem Arbeitsplatz auf der Welt 
sollte zwischendurch gelacht werden. Wir verbringen viel Zeit mit 
Arbeiten, deshalb muss ein bisschen Spaß sein.  

Besondere Freude bereitet mir an meiner Arbeit …
… gemeinsam im Team Lösungen zu finden und generell die 
Zusammenarbeit mit den Kollegen. Jeder trägt zum Erfolg bei 
und so können wir gemeinsam Ziele erreichen. Außerdem mag 
ich die Flexibilität, jeden Tag etwas anderes machen zu können – 
das hält den Kopf frisch!

Das zeichnet die Stadtwerke Flensburg aus:
die Nähe zu den Menschen in der Region. Der Flensburger Som-
mer ist ein tolles Beispiel dafür, dass die Stadtwerke auch etwas 
zurückgeben und ihrer Fürsorgepflicht für die Stadt nachkommen. 
Mit dem Glasfaserausbau haben sie zudem dafür gesorgt, dass 
Flensburg zu einem Vorreiter in der digitalen Infrastruktur wurde. 

Meine Freizeit verbringe ich …
... am liebsten mit meiner Familie und Freunden. Zudem spiele ich 
gerne Padel-Tennis und mache Musik. 

Für die Zukunft wünsche ich mir …
… dass wir weiterhin erfolgreich die Glasfaser-Infrastruktur zu den 
Bürgern bringen. Außerdem wünsche ich mir, dass die Stadtwer-
ke ihre grundsätzlichen Werte beibehalten und weiterhin den  
Mut haben, Neues anzupacken und die Zukunft nachhaltig zu 

gestalten.

Diese Ziele möchte ich mit den Stadtwerken erreichen:
Mit meinen Kollegen möchte ich unsere selbstgesteckten Ziele 
erreichen und das Thema Open Access, also die Öffnung unseres 
Glasfasernetzes für andere Diensteanbieter, weiter verfolgen. Das 
würde den Wettbewerb beleben, was immer vorteilhaft für die 
Kunden ist. Im Gegenzug könnten auch wir als Anbieter in ande-
ren Netzgebieten auftreten – das ist eines unserer größten  
Ziele.    LEFT

M I R C O  D E T J E N S

LEFT Mirco Detjens
 
Bereich: Telekommunikation
Alter: 29 Jahre 
Bei den Stadtwerken seit: August 2014
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WIE WAR’S?

Unsere neuen Azubis berichten
Neue Kollegen, neue Aufgaben und jede Menge Fragen: Unsere Auszubildenden aus dem 1. Lehrjahr 
haben die ersten aufregenden Wochen hinter sich. Wir haben sie gefragt, wie ihr Berufsstart bei den 
Stadtwerken ablief.

UP  �Ob am Schreibtisch oder in der Werkstatt:  
Wir bieten unseren Azubis beste Bedingungen 
für ihren Berufsstart.

Kostenlosen Glasfaseranschluss sichern – 
nur noch bis 31.12.2025!
Alle EFH-Besitzer in ganz Flensburg, Glücksburg 
und Harrislee können sich einen  
kostenlosen Glasfaseranschluss im  
Wert von rund 1.000 € sichern. 
 
Infos und Onlinevertrag unter 
www.swfl-glasfaser.de

UP-LEFT  Mirco Detjens
Ob Netzbetrieb, Erzeugung oder Kundenservice: Unser 
Team kümmert sich täglich darum, dass unsere Kunden 
zuverlässig mit Strom, Trinkwasser, Fernwärme und Tele-
kommunikationslösungen versorgt werden. Deshalb stel-
len wir Ihnen in jeder neuen Ausgabe der FEZ Mitarbeiten-
de der Stadtwerke Flensburg vor. 

Diesmal: Mirco Detjens, Telekommunikation

1 6   AUSBILDUNG

In den ersten eineinhalb Monaten konnte ich bereits erste 
Einblicke in die Personalabteilung sowie den Einkauf gewin-
nen. Beide Bereiche haben mir sehr gut gefallen, da ich 
sowohl interessante Aufgaben übernehmen durfte als auch 
von Anfang an freundlich ins Team integriert wurde.
Pekka Strauß / Duales Studium BWL

Unsere ersten Wochen als Auszubildende bei den
Stadtwerken in Flensburg verliefen sehr gut. Durch die offe-
ne Atmosphäre, die Hilfsbereitschaft und die strukturierte 
Einführung in die verschiedenen Aufgaben konnten wir uns 
schnell einfinden.
Luk Albertsen, Hannah Petry und Philine Sebök /  
Industriekaufmann/-frau

Wir durften direkt mit dem Programmieren beginnen und 
wurden in diverse Sprachen sowie die Energiewirtschaft ein-
geführt. Aktuell genießen wir die Freiheit, die wir durch das 
eigenständige Lernen haben.
Bjarne Liebel und Luke Höltgen / Duales Studium  
Wirtschaftsinformatik

In meinen ersten Wochen der Ausbildung habe ich viele 
spannende Themen kennengelernt, durfte selbstständig 
arbeiten und wusste doch immer, dass ich Ansprechpartner 
habe. Das Vertrauen und die Freundlichkeit meiner Kollegen 
machten den Start besonders schön.
Christian Bonk, Fachinformatiker für Systemintegration

Anfangs war vieles neu und ungewohnt, aber mit der Zeit 
haben wir uns immer besser zurechtgefunden. Alle Kollegin-
nen und Kollegen sind total freundlich und haben uns herz-
lich aufgenommen. Wir fühlen uns schon jetzt richtig wohl 
und freuen uns auf die kommende Zeit.
Finn Wollatz, Finn Krämer und Florian Jurk / Elektroniker für 
Betriebstechnik

Meine Aufgaben sind bisher äußerst vielseitig. Ich habe 
bereits grundlegende mathematische Formeln in Übungs-
blättern angewandt, die Normschrift gelernt, Präsentationen 
vorbereitet sowie gehalten und auch Gesetzestexte studiert. 
Mir gefällt besonders, dass mir mehrere Aufgaben zeitgleich 
gegeben werden, die ich mir dann für die Arbeitswoche 
selbstständig einteilen darf. Demnächst werde ich für meinen 
ersten Berufsschulblock in ein Internat nach Kiel fahren. Ich 
bin schon gespannt, wie dort der Unterricht ablaufen wird.
Jan-Hendrik Detzkis / Geomatiker

Moin, moin aus der Ausbildungswerkstatt der Stadtwerke 
Flensburg. Mittlerweile haben wir schon mehr als einen 
Monat in der Ausbildungswerkstatt verbracht. Dadurch, dass 
man den Umgang mit vielen neuen Gerätschaften lernt und 
immer etwas zu tun ist, wird einem nie langweilig. Die Azubis 
aus den höheren Lehrjahren sind sehr hilfsbereit und haben 
bei aufkommenden Fragen immer Tipps und Tricks auf Lager.
Matti Piper, Constantin Kruse, Adrian Schäfer und  
Anton Castan / Industriemechaniker 
Tjorben-Ayk Scholz, Jesper Thomsen, Jendrick Minkowski 
und Patricia Buske / Mechatroniker

„

“



VORWEIHNACHTLICHE BESCHERUNG

Unsere Gewinnerin
Da war aber jemand hellwach: Marion Jessat aus Flensburg hat bei unserem Kreuzworträtsel mitgeknobelt und 
sich einen echten Traumgewinn errätselt. Sie sendete uns das korrekte Lösungswort HERBSTANFANG und freut 
sich nun über ein kuscheliges Knitted-Jersey-Bettwäscheset von Schlafgut aus 100 % Bio-Baumwolle.  
Wir wünschen viel Freude mit diesem Gewinn! 

KUNTERBUNTE HINGUCKER

Flensburger Stromfarben 2025
Warum grau und eintönig, wenn man es auch farbenfroh und kreativ haben kann? Unsere Stadt 
und unsere Gesellschaft sind bunt – und das soll auch so bleiben. In Zusammenarbeit mit dem 
Jugendtreff „die exxe“ haben wir auch dieses Jahr Künstlerinnen und Künstler eingeladen,  
im Rahmen der Aktion „Flensburger Stromfarben“ Stromkästen im Stadtgebiet zu bemalen.  

Ob kleiner Klecks oder großer Meister: Jung und Alt malten im 
September gemeinsam und wurden während des Projektzeit-
raums von einem Künstler- und Pädagogen-Team des Jugend-
treffs „die exxe“ begleitet und unterstützt. Peer Holdensen, Unter-
nehmenssprecher der Stadtwerke Flensburg, freut sich über das 
große Interesse: „Die Flensburger Stromfarben gibt es jetzt schon 
seit 15 Jahren – und jedes Jahr kommen neue, tolle Kunstwerke 
dazu. Es ist schön zu sehen, wie die Stadt mit jedem Jahr ein 
Stück bunter wird.“ So viel Einsatz wurde natürlich belohnt, denn 
unter allen Teilnehmern haben wir eine Fahrt mit dem Stadtwer-
ke-Heißluftballon für 2 Personen im Wert von über 400 €  
verlost.   LEFT

up   �Vom Kasten zum Kunstwerk: Große und kleine Kreative 
nahmen an den Flensburger Stromfarben teil.

up   �So viel Spaß macht Umweltschutz: Bei einer kostenlosen 
Paddeltour wird Müll aus der Förde gefischt. 

ÜBER 690 KILO MÜLL AUS DER FÖRDE GESAMMELT

Erfolgreiche erste  
GreenKayak-Saison  
in Flensburg 
Das Technische Betriebszentrum (TBZ) 
Flensburg und die Stadtwerke Flensburg 
blicken gemeinsam auf eine erfolgreiche erste 
Saison des Umweltprojekts GreenKayak  
zurück. Seit dem Start am 22. Mai 2025 haben 
674 engagierte Menschen mit zwei grünen 
Kajaks rund 694 Kilogramm Müll aus der 
Flensburger Förde gesammelt. Insgesamt 
wurden dabei 1.348 Stunden dem Schutz der 
Natur auf dem Wasser gewidmet. 

Gemeinsam für eine saubere Förde
Das Projekt wurde in enger Kooperation zwischen dem TBZ 
Flensburg, den Stadtwerken Flensburg und der gemeinnützigen 
Organisation GreenKayak umgesetzt. Ziel ist es, das Bewusstsein 
für den Schutz der Förde zu stärken und gleichzeitig zur ökologi-
schen Nachhaltigkeit in der Region beizutragen. „Wir stehen für 
Lebensqualität in der Region, nicht nur bei Energie, Telekommu-
nikation und Wasser. Auch für weniger Müll auf der Förde wollen 
wir mit den GreenKayaks unseren Beitrag leisten“, sagt Karsten 
Müller-Janßen, Technischer Geschäftsführer der Stadtwerke 
Flensburg.

Auch das TBZ ist von dem Konzept überzeugt: „Das Projekt ist 
ein großartiges Beispiel dafür, was entstehen kann, wenn Stadt, 
Bürgerinnen und Bürger sowie Partner gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen. So wird Umweltschutz in Flensburg ganz 
praktisch erlebbar“, betont Heiko Ewen, Geschäftsführer des TBZ 
Flensburg. 

 
„Ich bin wirklich beeindruckt von den Zahlen in Flensburg – so 
viele Menschen waren schon im ersten Jahr auf dem Wasser! 
Flensburg gehört damit zu den erfolgreichsten GreenKayak-
Starts überhaupt. GreenKayak in Flensburg ist für mich ein ech-
tes Herzensprojekt: Ich habe selbst hier gelebt und komme aus 
dem Norden. Umso mehr freut es mich, wie begeistert die Men-
schen mitmachen“, resümiert Oke Carstensen, Co-Founder von 
GreenKayak.

Ausblick: 2026 geht es weiter
Nach der erfolgreichen Premiere geht GreenKayak in die Verlän-
gerung. Nach der Winterpause startet am 1. Mai 2026 die neue 
Saison an der Anlegestelle neben FlensBoat und lädt erneut alle 
Menschen ein, die Förde mit Paddel und Müllgreifer ein Stück 
sauberer zu machen.    LEFT
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Lösungswort
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